
 

18. Wahlperiode 07.04.2021 Drucksache 18/14970 

Drucksachen, Plenarprotokolle sowie die Tagesordnungen der Vollversammlung und der Ausschüsse sind im Internet unter www.bayern.landtag.de - Dokumente abrufbar. Die aktuelle 
Sitzungsübersicht steht unter www.bayern.landtag.de – Aktuelles/Sitzungen zur Verfügung. 

 

Antrag 

der Abgeordneten Diana Stachowitz, Harald Güller, Klaus Adelt, Horst Arnold, Inge 
Aures, Florian von Brunn, Michael Busch, Martina Fehlner, Christian Flisek, 
Volkmar Halbleib, Alexandra Hiersemann, Annette Karl, Natascha Kohnen, Ruth 
Müller, Doris Rauscher, Markus Rinderspacher, Florian Ritter, Stefan Schuster, 
Dr. Simone Strohmayr, Arif Taşdelen, Ruth Waldmann, Margit Wild SPD 

Besondere Bedarfe der Groß- und Mehrspartenvereine im Sport angemessen 
berücksichtigen  

Der Landtag wolle beschließen: 

Die Staatsregierung wird aufgefordert, die besonderen Bedarfe der Großsport- und 
Mehrspartenvereine angemessen zu berücksichtigen und unabhängig von der Vereins-
pauschale zusätzliche Mittel bereitzustellen. 

 

 

Begründung: 

Vereine mit eigenen Hallen, Sportflächen usw. haben immense Ausgaben – auch ohne 
Trainings- und Spielbetrieb. Die Verdoppelung der Vereinspauschale ist wichtig, aber 
sie reicht nicht aus, um die ausfallenden Einnahmen für Sanierungsrücklagen, Unterhalt 
und Betrieb abzudecken. Hier benötigen Vereine einen zielgerichteten weiteren finan-
ziellen Ausgleich. Dies betrifft im Besonderen große Mehrspartenvereine. 

Wichtig ist, dass die Sportvereine im Hinblick auf eine zusätzliche Förderung differen-
ziert betrachtet und Gelder nicht nach dem Gießkannenprinzip verteilt werden. Eine 
zielgerichtete Förderung nach genauer Analyse der Bedarfssituation des Vereins ist 
anzustreben. 

Sport und Bewegung sind gerade auch während und nach einer so schweren Krise 
essenziell. Wir dürfen nicht in die Situation kommen, dass viele Vereine aufgrund finan-
zieller Schwierigkeiten nach der Pandemie nicht mehr existieren oder ihr Angebot stark 
reduzieren müssen. Wir brauchen auch weiterhin ein Vereinsleben in unserer Gesell-
schaft. Sport wird von einigen im letzten Jahr immer nur als mögliches Problem beim 
Infektionsgeschehen gesehen, ohne dass stichhaltige Studien und Zahlen vorgelegt 
werden. Wir müssen endlich dazu kommen, dass der Wert des Sports in und nach der 
Pandemie auch als das gesehen wird, was er ist: Ein Teil der Lösung und ein wichtiger 
Faktor für Gesundheit und gesellschaftliches Miteinander. 

 

 


